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Die Li oli  tos  trnl.ilei~  verschiecleilei. Welleiiliiogc iiu CI  Farbe ii i3i.w- 
sdieiclcii sicli  iii ilirer  pliysitilogischeri Wirk~iiig  dndurcli  me- 
sciit,l  icli  von dc~ii  Töiieii  vcrccliicdciici- Scliwiiigungsrlaiier  iiii  cl 
miisilcalisch~.i.  I-Ililie,  dt~ss  je zwei der orstci.cn , gleiüiixeitig oiiT 
dieselbeii  Ne~venfi~scrn  ciiimirkond , eine einfaclle: Emplinduiig 
iicrvo~-briiigeii,  aus wdclier  auch  das  geübtcstc  Sitincsoi*g:iii 
11ich t  mehr  die  eli~zelizen  zus  LZ~~ZIII  e11setzeude~i  Elemente erl~cil- 
iicii  kniiii,  mtihrend  zwei  Töiie  durcl~  ihr Zusnmmenwirke~i 
xvT\.ar die  eigen  tliü~iiliclien  Zrnphclungeii  der Hnrruoiiic  iiiicl 
Diuliarmoiiie erzeuge11 ,  aber dabei docli stets vom Ohre eiiizclii 
eiiipi"ndeii  lind  e.rlr,z~iii  t  werdeii.  Diese Vereiiiiguiig  der Eiii- 
rlrücke zweier vcrscliieclerier Farb  er1  zu ein  ern  ei nzigeii  ne  ueii 
~nrlieiieiiidiucl~  ist offenL>niw  ein rein pliysiologisehes P~~OIBC~ 
untl  hiiiigL  iiur vori  cler  eigelitliümliclieii  Reectioi~s\veisc des 
Seliilerven ab.  Obj  ectiv im reiii-pli ysilcnlische~i  Gebiete findei 
rilie solclie Vereinigciiig 11iem:tls  statt, die Strahleii verscliiede- 
ii er P  nrbon gelieii viclmehr  stets ob  tic  alle11  gegeiiseitigen Ein- 
fluss ncbeiieiiinnder her, lind wo sie. dem Auge auch vereinigt 
ersclieinaii  sollten,  sind  sie  durcli  pliysikaliscl~e  Mittel  docli 
s  i;ct.s vor1 einander zu scheideil. 
Die  Uii tersuchurig  des  Zusanimenwirlrens  der  Barben  Iia t 
auf  die Lehre  von  den Grundfarben geführt,  aus  denen  alle 
aii dcrc.  combinirt  wiireti , oder  weriigstciis  coinbinirt  werdcii iiün~iteii. Mnii  Iint  clicso Lo1ii.c  :~bcr  voll Anfniig  kiii  iiur  aiil 
ilinc einzige Art voii  Erfi~lir~iiigeii  gegrüiidct ,  ~iiiiiilicli  aiii die- 
jeiiign~i,  wclclio  ~lliircli  ilic: Miacliciiig  der I?!'arbstofl'e gewoiiiien 
\IT:L~*CII li1iC7 vim  cle~ien  maii  stc.?ts :tiilinlirn , dass  sie  clicscllieii 
Resultate gebrri  inüssteli , wio  die  Zusaii~incinsctz~iiig  ilrs Se- 
fiirbtcii Liclitcs selbst, ciua Aiiiiahmc, ilcrcii Uiii-iclitigkeit icli 
im Ipolgeiidcn  iincliau~vciscn  bcnbsicli ihgc. 
Bclioii 1'  l i 11 i LI s  spriclit  dnvori , dass die  iiltcstcn grieclii- 
scliei~  M:dcr  mit  vier  Parbst  offen  nltcc  da~zustellcn  gewiisst. 
liztteii , miihrei~cl  mnil  in seiner  Zeit  ilercii  vieliiichr  bcsiissi: 
uild damit tlocT1  iiicht  so vicl, nlie Jct~e,  Icistete.  IA  L'  n  tl :t rd  n 
d e  Vi  11 ci , ebenso  hcriiliint  111s missciiscliaf~liclicr  Dei~t.l,citrr 
rlei Malerei,  wie als ILiinstlcr,  Ireiiilt  iiocli  iiiclii;  ilic  Lc1ii.o 
von den  drei sogciiniinten Grunclfnrbcii, er iicniit aiisscrSchwni*s 
und \Y.~eiss, welche jedoch  tiiclit im eigeriiliclien Siiine Farben 
wiircn, ~ior,  iiiiiiilicli  Gelb, Cf-rün, Blau uni1 Rotli.  Die iincli- 
lier nllg~meiili  angenommenen drei Gr:1.undfnrLei1, Roth,  G  eil> 
und Blau,  finden sicb, und zwar, wie os scl~eint,  als Mnc da- 
iiinls nllgemciii  aticii.lrni~nte  wissciisclirsftliclic Shnisnclie ,  eineiii 
Versuch  zur.  C1assific:~tinli  dar P;arbr:n  und  F;irmbs  tcill'c  -rToil 
W n  1 l c  r zu Grunde gelegt  in  doii Philosop1iic:rl  Traiis~ict  ioiis 
des J:~lives lGSG,  :~lso  iinch  vor  N cw t o II s  ~iile.i*~ticliuiigc?ii 
über  die Serlegung des meiuseli Liclits  durcli  das Prisma,  ali 
eiocr Zeit, wo man eberi noch keine a~idarc  R'lct.liode, Fi~rbcii 
zusnn~menzusetzen, Icant~te, als die h'Iisciiiirig  ilcr FarbstoiTtf. 
Auch iii  den späteren Versucheii, die natürlicheil Farbeii naali 
ihrer Zusammensetzung  aus clcii  ge~itannteii drei Gruiiclfitrbcn 
zii  clsssiiicireli , von  C n s t oll,  dem  Astronomen  M iz y c I- , 
Ci~nll>  er  t , R  ny  ,  I." or  b es  ")  wird iibcrall die Itlisiliiiiig drr 
P;trbstoEc zu Grlii~~lr.  gelegt.  Als Rcpräaent.antc.ii tlcr  Gi~iiid- 
*') 1'.  C a s t  e Z 1 Fnrl~eiiclaviclr. 
RIa yer in Götti~igcr  gel.  Aiizeigeii.  1753. Sb.  147. 
.J.  EI.  L arn b c r t  Besclireiliiirig  einer  Farl~enpyritlnirle.  Ee1.1ii1, 
17.7  2  {dnriil  ist  niicll  diei  f~l  tcrc Litera  tiii-  X iisnil~nicngcstcll  t). 
L).  E, 11 n y  Nor~iei-iclntiirc  cif  C'r~lriurs, 
*J,  11,  D'  C,  V  1)  e s  i~k  Pl~ilo~o~~I~i~-:il  &lag:~zi~~e  ~t>l.  X  SXL  Tar.  p,  J  (j 1 , farbeii,  uiid  zur Dni~stelluiig  der zusainnietigesetzteii Misclif':w- 
I)cii gcbrn~icli  t  M a  y c r Siiin»bei.,  I<G iiigsgclb, Uorgblau, La  1x1- 
b c r t  Carii-iiii ,  Guninii Gutti iiiid  BcrIiner  Blau ,  wclclis sclioti 
rciiicrc: Miscliuiigcn  gpbeti, uiicl  II  ;L  y , desscn  Goscliicklichlreii 
i11  dcr Wahl ~1nd  dem G~brr't~~cl~e  clcr Farben fiir diesen Z\.?eck 
P o r b c v  b csoiiders  i-ii  li iiit , Carini  ii , Ctiromgelb iirid  k'~-i-,zti  ir iisi- 
schcs Ult1*nii1:1rin. 
Eiiiigc  l~liysilcer  ~crsiicliteii  es auch,  den drei  Grundfiu-lien 
ciiic  objcctivc  Existeiiz  i~rizuw~iseii.  E  war  ziicrst M nyc  Y, 
der die iiiisiclit a~it'stellte,  den drei Grundfarben lcöiinten wohl 
dreierlei vel*scl~iedene  Arten Licht, ein mthes,  ein gelbes iind 
ein blaues entsprechen, deren jedes  Strahlen von allen Abstu- 
Suiigeii  der B13reclilinrlrcit  lieferte.  Es  würe demnach  an jeder 
Y  telle des Spect.riims ro  tlies ,  gclbes ulid blaues Licht gomisclit, 
die sich aber 11icIit; durc1-i ihre Breclibitrkeit  untci*scl~iederi  und 
R~CZI  cleslixlb  durch dns I3i.isrr~,z  iiiclit trcrii~eir  lies sei^. 
Aiii  rotl~ci~  Elide des Spcctruiiis sollte das rothc Licht über- 
wicgeii,  nin  blauen das blauc, iii der Mitte das gelbe.  Dieselbe 
A~isicli  t  wurclc  spiitei von D. U i.  e w s t cr aufgestellt, und die- 
sei. beriiliiiiie Pliysikei. glaubte cl urcli A bsorptioit  iii  gofiirbton 
durclisicli  tigaii Mi ttclil  clic  Treilnu  ng de+ ~rerschiedenen  A rteii 
des  Licli  ts  in  alloii Ttieilen  des Sp  ecti-ums  wivirlrlicli  B cwerk- 
stclligcli zu  köriiicn. 
N e  t o n  hatte  ~iacli  seiner  Entdeclcung  der  Zusnmmeii- 
sotzung des wcissoii Lichtes aus farbigem ,  sieb  eli ITauptfrirbcii 
irn Spectriirn angenornrnen: Rotli , Orange, Gelb, Grün, Blau, 
Indigo ,  Violett.  Er  wählte  diese Zd~l  wahhrscheinlicl~ :limegeii 
der Analogie,  die er üwisclicri  deii Farbeli lind  clen  rnusikali- 
scheii Intervalle~i  der Durtonleiter suchte, und die er alzcT1  der 
b eliaii  n tcii Ein  theilung sei ~ier  sieb  eilfarbigen Scl-icib  e zu  Gruiidc 
legte.  Wohl iiur  deshalb  hat  er Blau  uncl  Indigoblau  unter- 
sohiederi.  Dass er  diese Untci-scfieidung gerade in den blaueil 
Fnrbeiitönen  vornahm,  liegt  wohl  darnn,  dass  die  meisten 
Prismeri  die  blaue Hülfte des Spectrums  u~iverhiiltnissmiissig 
atisdcliilcn,  und  Newton die  Breite  der Farbilstreifen  un- 
mittel  bar riii t  den iutisiknliscl~en  Intervnlleii vergleiclien wolI  te. 
UeLirigeiis  nluss te  er sich mit sehr un~~ollkom  nioiion Appar;i.teri I>eIielf~n  ,  und lcoiilite  rleslinlb  :iiicli  nur W eilige E~obaclituii~c~ 
iiber clic Rcsitltate lciiiistliclier Vereii~igiing  VOII  zwei od  cr iileli- 
iareii prisrnutisclreii  Farbeii  s1istcll~li  , wc2lclie  iiri  Quiieen  iirii 
&ii  niis der hIisc1iu iig  voii  I."arhtorel~  eentiioiniiicii eli  iibeieili.. 
zustimnieii  scliieiieir.  A~i~li  W  beiiui.zt  dfii1cibei-r  die. Rcs~ili 
der Vei.misch~in,~  f<brl>igcr  Pul~~i.. 
N  t o n h:~f.  sei110  S~e~11~3  stets inil. Soiii~eiiliclit  dargcstellf 
uild nicht die Metliod~t~  alig~wcudct  , melclie riötllig  siiid ,  ~111 
ganz  vollstiiildige  Trenn  urig  der verscliiederifal-bige11 S  trniileii 
zu  erlialten,  deslialb  aticli  iiiclit  die Praunhofoi'sclion  Liniou 
im Soni~e~ilicl~te  geseheil.  W o  11 n s t o  n *) stellte suors  t  ciii  so 
reines  Spcctruin dar,  dass einige dicser Liiiieli dnriii  geseiieii 
werden Iroiinten.  Er  blickte  nitcli  einer  feiiiei~ Spnlto , mcl- 
clie Tageslicht  einfallen liess , dtrrcli  eiii selii gutes Bli ntglns  - 
pris'na,  mit unbewaffrietem  Auge  hin,  ulid  sah,  wie  es  iin- 
ter diesen Uinstiiiiden  iii der Tlint der Fall ist, vier gut abge- 
brenzte  b  Farbensti.eifoii im Speutruin :  Rotli, Gelbgriixi, 131au ulld 
Violett.  Bs ist nnnllich der Uebcrgang von rötliliclictm Orailgo 
durch  Oraiigc  und  Gell>  in  Gelbgrün,  der  \?oii  Grüii  iii 
Blau ,  und von Blnti iii Violett irn Flintglasspactrurii so schiiell, 
~iass  er ohrie A~iirwndung  eines vergi-össeriicleli I~crnrolires  dciii 
Auge fast vorscliwi~idet. Dabei begrenzen die Frariiihofel.'sclieii 
Liiiieii  G imd  31 cdas  Violett  auf beidon  Seiten  selii  scharf', 
der  Uebeigang  von  Qriili  in  Blau  wird  cllircli  clie  Liiiieii I, 
und F ~mailcirt,  und  der  an sich sclion sclir scliiiiala Streifeii 
des reinen  Gelh ist  im ~cilectirte~i  EIinlnlclsl8chte  verhiiltniss- 
inTissig  liclitscl~wzch,  so dass  es gegen  das stlixkere Roth und 
Gi.iiii xuriiclctritt ,  und diese beiden Farben unnlittclbt~r  üi~eiii- 
ander zu grenzen sclioinen.  Wo  1  l a  s t o n  nimmt  ilcshnib vier 
Gruililfarberi an :  Eoth ,  Grün ,  Blau, Violett. 
T1io mag  Y oung tritt  W ol  las  t on's  ~euclireibiini  des 
Spectrunis bei und  vcrliiiderl drirnacli  seiiic ~liLoric  des Fnr- 
benselieris ,  melclir. cr zuerst aiif die gcw  öliiilicli niigerioiiiiiic2iien 
drei Grundfarben : Roth, Gelb und Blaii gegriindet Iintte,  in- 
clem  er drtfür jctz t  Rotli , Gr.iin  uiicl  Vinl  ~tt,  scltzt,  ~voliei  m:in vorn~issetzeii  niuss , dass  @.I= ge~viiss  b  habe , RLIS prisniatisclieiii 
Rolli  uiitl  Qriiii  Iicssc  sich Gelb ,  ans prisniaf.isclieni  (früii  uiiil 
V  3  ~iiscle  Die crwiil~~iia  Tlico~ie  von Y o o JI g  isl. 
wiclitig ,  weil dnriii dcii  di-ei G riinilhrl~eii  einc? besi:iiiimt.e phy- 
siologiscllc 13cdeu  t~iiig  iiii tergelegt  wircl.  Er t  I  ,  dass 
die  aii  der 0  b(~i*fliiiclio  der Rciins  gelegericri  Tlieilclicii  oigaii- 
ili  üinlicher  Schnfiiig~iiigen  k'liliig  111iireri , und  dass  aii  jeder 
Stelle Tlicilclicii  voii clrcicrlci  serscliicdciir?r Scliwiiigui~gs<lniie.~* 
sicli  iicbeiiciiifiirdcr  vor  Eiriilcn ,  ciztsprcchciid  clcii Oscillatioi~s- 
gescliwii-lrliglccitcii  dcr  drei Griiiidfnrbe~i  ,  Violett,  Grüii  unk1 
Iiotli,  welclle  in Verliiiltiiiss  wie  7, G  uiid 6  stündeii.  Wiire 
;LU  f  die  ro  tlieii~pfiridende~~  Nervciicil clcii  wir-lcet-i ,  ii re sie  C> '/„ 
so  würde ei* gleiclizeit,ig die rotli-  iiiid  clic  griii1empliliduirC11?11 
nilregeii ,  ui~d  dnd~i~cli  die geiniscl-iti, Empfiiidung dcs Gclb her- 
rorlringcn u. s.  W. 
Uebrigeiis lii~be  irli  cbeiisozveaig  wie F a  rL>  e s,  bei Ne  w- 
toiils Ni~clifolgcrii  bis  iri die tieucstc Zeit  Versuclie  über  iiio 
kiiscliuiig eiiieeliiei. l~rismntischer  Farben gefunden.  Es scliGii t, 
dass man clie Saclie stets durch clie Mischvers~ic11e  mit fud~igeri 
12tilverii als  volistiiiidig  erledigt aiigeselieri hat.  Ja  ,  niou  Iin  t 
sich sagw diircli  nb  weiclicnde Resultate,  welclir:  der Fnrl~eii- 
kreise1  gab,  i~iclit  diirnuf  aufiiicrlrsam  mnclien  Inssei1 , ile~  u 
hier Scllwierigkeiteii verljorgeii liegeii. 
Dic  Zurüclcfiilirung  der Farben  auf  drei Gr~indfarbeii  htit 
bei  rlcn  vcrscliiedencn  Eeoliinch tera  dreierlei  ver~cl~iefleilci~ 
Siilil : 
I.  entweder, cl~~ss  die Grundfarben solche seien, aus deiiaii 
alle mögliclieii aiidcren zusammeiigecetzt seien ,  oder  sich  miii - 
clestcils ziis;~mn1ei1sctzc1~  ~~CSSCII  ; 
3.  ocler, wie bei RIaycr oiid Bre~vs  t er, dass dic Griliid- 
fi~rbcii  dreierlei objectiveii Arten des Lichtes entsprüclion ; 
3.  oder,  dass  sie,  wie  bei  Tli o in  ss Y o  un  g,  dreierlei 
spihLchen,  aus denen die übrigen Farbeiiempfiizclriilge~z  siüll zu- 
s ninincns  etz  teri. 
A~if  die zweite Ansicht und die Griinde, wodurch B r  enr  8  t'e  I- 
RL  ii 1  I c i"s  Arc liiv.  1352,  30 sie  stützen versuclit  Iint ,  werdc  icli  :~ii  i:iiiclii  rtiidcruli  0  iii: 
zcir~cl<ltonimeii,  iirid  gl:~ubo,  iiii Rt:~iicl<:  eo sciii, ilit!st?  (::i-iiiitli~ 
x>.u  widerlogeii.  Diu  bt:ideii  icti d i:reii  Ai1 wict'li teil  ili iifi5c:ii  ~LIB<?I. 
jcdciii:clIs  ati  ileii  ~>risiii;~tiscl~cii  I?:i8i.l?ut  i ,  ill~  ~CII  r~i118  teil  1111 11 
t~cuii~ttigstcii  , \\r[:lcl~c  1vir  ~CCIIJ  i(~1  , gc:p~*iiSf:  \~t.~tlc~.  :I>:i,% ~411  I  d  i~b 
h 
AL~~~~IJQ,  vorliogciitlcii  i\iif~:~tz(?s  sciri. 
D:LS Mittc'l,  I  1  C  d  1  ,  11 1n  ~iillllll  i;l i  cPl  t(l 
Coiiibiiiic1:iori  ori  ikus jc a w  t:i  oiii hclici~  8pootrt~1fi~rLeii  llorx 113  fci  - 
Icii,  ist  fo lgcilrlce :  Icli  sclinoide  in  ciiiaii  scli>viti*zcri Y uli  i rii i 
1  icll  1:  ( '/~,  Liriii!  I,>roito)  8pi~1  i;c  ci  I I , W<!  1  crlic 
~iis;~iiin.i<:ii  oiii  V I.iiltlcii.  J3u.i~It:  si11tI 1111i;t;il 45{' gygt?~~  ('lt,;ll  ~IO- 
rizoiil; g<:iii:igt,  fil:osui,ri i  i L  I  :*L  Ir1  I:  t  iiiitk 
,g  i  i  1  il  I  I  I  I  :N;L(:I  I 
dicsoii  Spi~ltcii  aielit nim airu geiiiigiiridt:r  :Ii:iit;k~!i.riiiiib.i~.i~ig  (12 Icitnii) 
d~lrch  c.~L)  %'<~r~~roli~  II~ILI  Pri9x11:~  l~ii~.  I~LS  l?ristni~  ist; (licil~i,  VOI- 
clci~i  Ol~ji:ctivglasi?  dc.r  :P!'<triirolirs  i r~  tlor Stt:ll iiilg  tl1:r  Ic loi  I ]fit(:  I  I 
Ablerilriciiq  L  befestigt,  urrcl  .  t!  1  I  "Will.- 
lct?ls sttdit vcrticd.  I$$ ist. belrr~riiii;,  dass  iri:kii  JurCIi  c.iii vc:ri.i- 
uulcs i'iiaiti:~.  ,  ii:wli  uiiicin \rci.tici~loii  Rp:~i  i:t: 111 iol;c!liil,  t:i11  IY:~:II 1:- 
c?ckigi!s Spoctriiiii  i  iii  11  I  tl  ii,:  i  I  t.iiitl 
1  1'0  r111  TJi~iic:l~  v~i't:Ic~~i  V  i,  1;  ~rlr'tll 
ilurdi  ciii  ~1  L  I  t!iii<:ni :I  I  1:  ,  fiii 
I  (las  di(: S?OI.~LI  <!i I~UH  1'  I  i  1':~- 
ll~i,  iiiit xwoi Liorizfiiitcd<!ti iiiicl  zwt?i t'lciii  ~oliia~Ji~ii 
Spziltc pa~slleloii  Bciti:ii.  13i<i  Vnrbonntrcifuri  iiiiil  ~I*~LI~IIILII~'I:I.- 
schcii  'liniori  1~~ufcii  iiittiididl liior  i~~iüIi  dc  iri  Rp:~Lto 13 :11.li,l1~  I. 
Sclieri wir iiacii  uriscrcm  aus~~iriirioiigcs  i!f:x  ttt[:tl Wi  I ilcc'lsptrl  ttr ,  i 
ileckoii  sich dio Sliccti.il ~c:iiier  licidcii Sclioiikcl I;lioilwc;isi:, iiiitl 
cla  iii  cZcrn  eiriori  die .Fitrbei1~tl+1.?ifc?11  vor) i>l.>c~ri  liri lcs  i1;~(:1  1111  t.c:ti 
rechts ,  i rn  ,znaei.ii vou oben roclits  iiicoli  iiiitoii  lirilcci  ~vc?i*litii  !, 
so d~irclrschnaidori  sio ~icli  gog«iisc4  tig  iiii  taim  rcclitcii Wiii  lc~l  I]. 
Jcder F:~rb<'iistreifcii  dcs ciiioii  acliiii!itlt!t;  iii  dcrii  Lioidt!ii Spiii!- 
trcn  gornciris:~riioii  Fcldc jcdaii  dors  t~iitlorii,  iiiiil  wii* l,cki,iii- 
meii  somit gleiclizcitig sJii~nml;liclio  Conihitintioiic!ii,  wc?li:liu iriis 
jn rwoi oitifi~olieti  Parbeii  gcbililot wcrduri  kötiti<iii. 
Da  es  dnr:~~if  itiiknniml; , tlic  Spal  ta  iii  ilii*c:i-  g:ltiei!ti  ~~1s- 
ilcliiiuiig $'~~>iclllllii~~ig  XII ~II.IC'LICII~:L>II  , IC:II~II 111:111  (Ii~.(!~!r,<\fi  S<)J~- iiuiiliclit. iiiclit wrili 1 ~ttiwciicteti  ,  lind  inuss sicli mit refiectii-tciii 
'rdiilite des I-liiniiiels , oder  mit dem eiiier gleichinässig  der 
8(1iiiic b csclii eri<iii~~l  wc?issexi Pllülie Liegnügcii.  Diese Erlcuc]r- 
i:iiiigc~i  i7ciclici~  nlier  iii  der Rcgcl aucli  ~ollItomm<?~  aus. 
L)as ~oii  iiiii. arigcwendetc Fl.iiit.glnsprisma, dem I-Trn. Pro- 
Li?ssor N C  LI 111  n ii  ii  ziigi:liörig, licss bei Anw  en4ung von  sorinoii- 
l'iclit  iiiid  ciiioin feineil Spalte eine sehr grosse Zahl der f~iric- 
iboii I?i~aii~il~ofctr'scl1r?11  Tdirlicii  suheri.  Iii  ilem Spcctruiri des  ebcii 
I.)~scli  rii:liciioii, c Lw as l>rciteiacn  Wiiilcclspnl tes w:krell  weiiigste1,s 
dies  t ä~lccrcri liocli  deutlich  siclitb  ar , namentlich 
I?r  tbriii1.i ofcr dlircli  rlie Buehstnbr~ii  A, B,  L), E, b, I)  G  und 
T:I I)«xcicliiictc?ii.  Tlic Aiiwesoi~lieit  dieser Liriien gi&t z~lnächst; 
dii: I  ürgsulinf't  dal'tir , dass  i11  clem  Spectiurn jedes  einzelrieit 
Sdioiilrcls dic vci.süliicdttnf:rrbigen S  tralilen nicht iiber cinr~ridci. 
irroifc:<?ii  iroiiiitcri ,  dass idi es alsn mit wirl<lich ieiiieii  Parbeii- 
?I 
~L;i':11iIcr1  XII  i;Iii.~11  lliLi;t<!, 11nd  zweit:eris orlciclitern  sic  sehr die 
Ori(?iit.iriiiig  iii  tltiiii  geiniscliholi Il'aldc,  ilurcli welches innli sie 
C;  I  i  L.  ht~.cirl  I-?GPI~PcI~~~  hat ein Vadcri- 
1crc:iiz  i~ils  eivci  aic1:ll  rcc1:litwiiilcelig lrrouzcndeli  Flideii ,  dimo 
tjt:olltc> ich  tlc!ii  rlti~ilrolcn  Linien  Clor  bcidcn  sich  dec1i;eildnii 
S~~!G~IYL  lxc~allc?l.  1l.i~:  Fiideir b oeei cliiicil  dann nach dem  obur*iiii 
~iiitt  iiritei:cii JEarido  des liclitcn I~eldes  zu, wo ungcmisclit>c  FLLL.- 
Iicli  licgcli , uii triitt:cll)  rrr  cli C  Licidt:ri  reiricii Ft~sben  , welalie  n i  i 
ilircrui  ICre~izutigspuricte  gcniisclit siiid. 
138  i  1,  diu rcllalivc Iiitciisitiit  der ge~riiacliteli  yili.bt:ii 
iillitC:L'Lk  xu l~ij~~ll~~l,  bewirlrte  iali,  iridem  ich  das I'r-isnii~ 
:bus  s<.iiiei ver(,icfiloii  Stellliiig iri eiiic ~iiolir  oder welliger scliieie 
l)riccl,tc.  Soilic Passurig , mit der es  an das vordere  cyliiiclii- 
sclio ~<~idc  clcs  ~crrirol-irg bofcstigt  war, licss  sich  um  diescs 
hsc  ilrclioii, ~iid  CS  bo1111Lc SO in jedc  beliebige Stellung 
$~gP~~~  il<!i  1  llorisoiit g<?bi*i~ülit  wcrden.  ITin  eil  eilsiitern , w it:  ... 
cladnrcli  clic  Liclil,iiitencit&t des  Spcctrurns  geiindert  W trde, 
~~~~~l~r~ifi]c~~~  wir iiriscra Beti-nclitiiiig auiiäc11:lis  t  auf einen cinzi- 
L  .  Die Licli  ti~i  teiisi  tut  clos  Spectrums hiingt  von  der 
Ci 
Mungc Liülif;  diu  durdi  den Spalt  auf das Prisma  und 
,  11  , uiid  dem  scl~einbaren  Fliichenrmni  des 
spl~cl,i*ilins  ,  xu d,esscri Bcleuchtiing diese IJiclifmeiige vcrwo~ldel 
30 t It:sscii  b'arbc  die  h~?oliscbtetc  F!':krLic  xii  vcrglciclioii.  il  iicli 
liabc  icli  boiricikt , dass  ilr$su Ailg«  bci  liiiigercr :I3  oti*:~litii  iig 
selir- ~~i:isslicli  cr Misclif;krbc~~  Eiir  i'ci IIC F~L  t-lic?  t~iiir~t~rs~Zii~?~l~!  1111- 
c?rripfiridlicli  wird ,  iiiid  es  ratli~nni  ist,  cs  zawcilcii  eiric  Zuii. 
1  i~ng  ausriilicii , oder  i~tlf dci  i  G<:gciislRii  tlcti  dcr  ITr~igiiI~  ~iiig 
licrurnscliwai-fi3ii  zu lnsscii .  13ei  c!i*iirxicirt;ur  13c~il~it~lll;~i  iig  1- 
Misülif~~rbe  siclif; incli  daiiti  oft  cimi  f1';~ibiy<:  13<~~iirii~aliitiig  di:s 
~r:11ci1  itinrcn iiVcins  clc~u~;lic~i  ,  dic zri:ti.k  vorlicr  riicl~  t;  nicl~r  cr1rt:il- 
i  ieri  lronn ta , crrid  die  bci  liiligercr  Ictrcwli  toii g  nucli  wiuilor 
~~c?i~scli~vii~cl~t. 
Aiif dicsc Wcisu ist c:s  i  ~ii~i~initliolic  CJotiil>iri:tt;inirori 
xwci~r  ~~ri,~rt~t~.ti~c~I~t?i~  ci t~i'~~cl.lci~  Str:~ll.lc~~  i11 :bllt;~~  A l~fit~lSi~~~gt:i~ 
i 11  ror  n:lal;iverx S tiirkc  IIC~XI'LIIIH~C~~CI  UII~  ~1iugc8  ki.;rt  IT~~I-I  :LI~~C:~II 
L-:~~lreiicitidriicl~~~~  zu botraolitcn.  Moi  iic 13  cobaclit  ui~goii  ,  d cri iti 
I1  aiipt;l~nmt~  ich  ~riir  voiz  iii~iiir~r~ii  :~~~dci.oii  ,  ii~  I3  ocii+l.lioi'liirig 
dar Furbcri geübtcii Pcrsorioii  boabiitigciti  lioss, iiiii riiclii. <'liiicIi 
i: twit  ~oi'liimd~ii<>  subj  jacctiva  ITcrliles  inciricr  Aiigcn  gc$iLt~s~;l  il 
zii wcrtloii ,  1i;~bori  fidgc:~~dc  von  iIiiii  bialiorigari  Aii~iclitcri  suiii 
'L'Jii!il  aiili;tl  loiitl :~b  w<:icliciidc Rcsiiltatt: gcg<!,lu:ii. 
1 . It  o I;Ii giollt mit;  0r;~iigc  ciii i~iii.liliolit:i*<!n  (..I  ri~~~gt?,  mil,  ($CI  1) 
I  ;  i  ,J  L  ;:li  fiiül~  uit;IiI;  s~c:~-l<.- 
l icll  voll  tl i:ii  Albs tl,tf~i  iigc:ii  <1(!3 I  , ilic  iri daik-i  oi~fi\<:lii!ii 
Sl~cot;rci  111  vorlci~i~iinoii.  &I:il. CIiiiiii  ,  qiebt  ..  c?s uiii  C:i1:11),  ~vi:l(;\it~s, 
w arrigor gc?n!ittig(;  ,  ii~lilt?r  ist ,  tils  ilnv t~i  iifi':b<:lio  Ci clb , iiiid  I.wi 
voi-wiilixridcin 1tot.l~  ilrirch  Clrmigc? iii Itotli ,  I~ui  vorw:~lt.oii~l~:iil 
C4 rüii  i\ur:cli Ci  c!l,l)  griiii iri  C'rrii ii iihcigdi  L.  Mi&  dcii grii  III)~:~II~:  I I 
',k'Ciric:ii  des Rpc:ctriiriis ciitstcilit oiiic fl<:isdil':ti*Lc?ria,  111ii: 1  lliill- 
rn c?lbli~ticii  eitle  rosi~r~o  f,liit  Fii.rLi i~:  , wolc  lio  lboi  iilicir w iogcii<  ltiiii 
131ati in wc~iesli~li~s  Violoti; ,  ~riiii  iibcrwicgciidcni 'Eoi.ll iii  C<>~LI'- 
iriirirotli iibcrgelit.  Vcrciiligt mnii andliclz  dna Itotli irtit w oit<:i. 
ili~cll  dein Eiido des 8paat;riirris hiri geLc:geiiori iiidigol~lt~ucii  cidt!r 
violettoli  1  s  Ir  L  ein inirner  d~ilik1iti.c:~  iit iil 
gt?siilliglcres I'L~I-~~I~~O  Lli. 
2.  C)  1.i~  ii gc  niit  Gelb  giebt; oin  gelbliclieros (.>i*;~iig?;<?,  irrit 
r  7..  Ciriiii  ciri  fi~,lili?s  Gell>  , ni  I  ileisclift~i*bc:irr:  L olic, dic  Iioi 
I kit-l igo iiiicl Violett iri  1  ii bcrgclicii. 
4-t 
F.  cll.1  i  I  i  I  11i  I  ,  iiliiilic-li  ili~ii ~l;~nwisclieri  gelagciieri  l'a,rbeu  töiieii  des Sp  ecti~tims. b4i i; Ilirn- 
iiielbli~ri gioli t  CS  cin  scliwnch  griilllic11~~  Weis8 ,  nlit  111- 
iiigobl;lii  r (: i ii  e s  W e i  B s , rriif;  Viol.ett  oi ri  scl1waclL flcisdi- 
I;i  ivLiciics Wciss , w ns  I,  ci iibe~*wiogci~doi.sm  \7iolett  itl woiss. 
liciies Vidctl; ,  bei  tiberwiegeiidercrri  Gulb in wcisslidies 
iil)ergel.~i;, 
4,.  Ci  r ü  ii  giebt  riiit Blau  Griiiiblnu , mit Iiidigo  eiii IIell- 
L  , wr?lctic;s :LI)  CI'  viel  matter  iilid  weissliclici. ist,  als das 
tlos r  1,  cboiisn irii t  'Violett Ilollblaa. 
5.  13 1 n  ii mit Iiidigo gicbt die zwiuc1~ciilicge;ciidcii  S  ölie, niil 
Violctl. ciii Dui~lrclblliu, was  ihor welliger  geslLtligl; ist,  als 
<las Iiitligo  clcs  f3p&otruriis. 
(i. I  rl tl i g n inif; Violett dir:  zwisolieiilic?gcrida~i  Tötic. 
Diu  aii~lGil  lciidstc urld  von  cleii  bislicrigoil Aii  sicli  teil  rrbwci- 
o1~:ridsto  T1i;~tsedie  iut die,  dass  1iiito.r dcii Fnrbcn  des Spcc- 
~~LIIJIA  ~i~ir  xw  ci  v~rkor~lmctl,  wclcho eiisuiriineli  reirics Weis& 
gct~uii  ,  I  I  i  ,  uiid dass diof; Gcilb uiid 
liidiq<i1,1;~ii  C-  ~ii~d,  zwei BarLoii,  r~iis  dcrcii Vcrliiricliiiig innil bi~- 
Iicr  lirut; iiiitricr Ci,rüii c?ii tsprii~gc'ri  licss.  Das Gelb , W ics  imii 
xli  ilicsur Miacliung g~breuch  t ,  ist  ciri  suhr  ii.cliixii~Iur  Strich iii~ 
Spwtrriiri ,  zw  iscl~c'.ri  dcii  Liiiicii U  urid 13  golcgcii ,  und  utwa 
i1rciiii;d so wi3it  von 13, i.ds  voii J1  ooiiI;fcriit, eiri Gelb, walchcs 
wi:dor iii cliis  Or;uiyc,  riocli in dna  Grünliüllc ziclit und uritc?r 
I  C  am l>cst(~ii  durc1:li  das  ciiromsaure  BIcioxyd 
(Cl 11-oiiigclli)  wi<~doi.gcgebc?ii  W ird.  DLLS  LLXLI g~hlirige  U~;LLI  Iiat 
<?iri<: grijsacrc 13rcitc uri il ~liiil'i~eet  ilic hlrstufuiigcii diosor Bi~rbc, 
wtildic N c w i;  o 11  iitid P r n ti  ri 11 o f cr  nie Iridigo  bczciolincii, 
i?twib voii iliii-Mi  t;ta awigciioii den LiiliciiP und C?  bis gcgm C  hin. 
Uiltcr  ilcii  :F:~rb~l;ol.l'~ik  gicb  t  durilrlcs Ultrmni-iri dicse Bark 
:i.hcy l~<!ss<:i.  wicilc:i- , als  C~:LR r1ic!11r  viol~>t;t;e  Iiiiligo.  I%-~at rn:LiI 
Oie  M.isc,Liiiiig~fitrliuii  iliircli  zwei  g1:luioli  Iicllo  8poctra  ciries 
LCli  iitgliLfipriur~~i,~  1icrvcirgebr;~clfi  iind  zur Edeudituiig das Liclii; 
di?i.  Wol]cc?ii gcl>rnucl,it, ao  ist <:H  g~rac10  ~Iic  .Mitt;~?  ZW~SC~C~~ 
tloii  TJitiiaii  $'  ~iti<l  C, .tv clolio Siir diis Wuiss die richtige Lidit- 
iiiloiisil.iit;  1i;b~.  Nficli  duiii Viulott  iirid  clcr  Link G zii  wird 
r  1  , 11nd Iiicr  muss es cl~~l~ei.  rela- 
tiv  zuni  G.ell>  vorstiirlrt  w(2rdliii,  uiii weiss  zu geben.  AU% i,licsoiri arliiidc fiillt z. B.  ibii  spcctrt~iri  uiilcs  woiüsli~h  Ii1:lcieli 
fIiiriwncJs ilns  - \Vciss  nfilie clctiw  Lirlic C?.  Aric'li  cl:ts  IlcIlcri! 151  t~tl 
ilcs Spcctr~irils  mctir  riacli  r  i  1  C  i  r-ciriciii 
C:~ellh  iiiid tliL,s Viulctl; niit  ei~lcm  ct.w:is i ii  d;:i.s  (I:  r iiril iclic  ziu- 
Iiciidcii  Gelb bei l,asseiiclur Al,,glc.icliuiig  ilircr  i4ciiitivt:ii I'iitcii- 
,i  j  , wclo]ic  ~Iciii  W uies  sclii.  iil  iii1ii:li  wc~~tliii  i, 
aber  <looli iiiiiiici- ci~icii  Aiifl~ig  voii Z"ii:il>airg  I,cli;d lnii.  Si<:  zio- 
hc?~  ~ncist  in ~ZLS  D'l~i~c~~~fi~~~c~~c,  131ii,i1~icl~i:  t11d Grti  tdichc lii~~--- 
iiboi*  , z~iwcileii  ist, es :cudi sdnver, dc~  Pli~bniig  ~:iiicii  bealiiii iii- 
1;cii N:~i~iei  i  an got~cii  , ;i.bor  riiuni:tlls  ist; cs  itr  i r  geliiiigc?ii ,  aus 
tlicsctii  I?ni*Licii ciil  Ir1;ri.c~ ,  i-riiics Wniss nn (:I-1i:rll.c:r  I.  Woii  11  il  ir! 
Ill-il.ci*.rticliii~ig  i1i.i l;  vollIr oriiriitiiioruii  I~~sI:rniiioiiI.t:ii  i~tisgcf'iilii~i. 
rv iiimdi:, als  os  die  iiiciiliguii  WIL+«II  , wc:,lcI~~'  LI  1  ilw 
x~ts:tmtiiciigcsci-,z  tm  Barli eii  oilic  grii ~scirc  1'1  iictic3o tt iisd  cli~iri   LI^ 
xri  gebcil  crlanbbcii ,  w ürdcri sidi dia Qrciizcii  iloi  w i:issgoljoii- 
i1c?11 S  bi*;ililori w;rlirsoliciiilicli  geil:uicr aizgol><:ii  1:~ssc.ri  , w i?il  tl i<: 
Vergl eic:li i1 ng dor  Ftrrli alitöric  griisacrer  Vliiclicii  vicl  l uicli  t.c?i. 
LI  HCZ  BC~  lii~l'c,:~  :LLIBZ~Z~~~~.~TO~I  ist;+ 
1  L  ilio  woisugc:licriilari Stridilcii  ~vvii-d ilic  qrbiizc  ._  1-,31wil.c? 
cli?s Sr;liaci:r~i,iii  iri  drci  Al~f;lic:iluiigcii  gc1.l  it:,il  t:.  I:)c:tmi1ii  oi*si.c, ilit: 
J:  I,  ;  r  I,  wt!i,iii niirii  i1i.c: Vci-liii,li;ii  igso  t'1r.i. :IJiclii,.rc:li  w iii- 
gi~iigoii  iiiii; clciioii  ilcr  Rüli;~lI~~lI<~ti  gi!lii,  I  ('111111  111- 
r7  I;<:r.v;~'Ilc  aiiic:r  Iclciiic?li  .I. ciwa  ,  LI it:  i  1  gi-ii  iio  ui I,(:I*  gihos,$(?~i 
r  1  L.  arx ., uiitl  dic  dritt<:  violctLo i~t  ol.wi~~i  iclciiici  :LIH oi  iii? Ii l(!i iii: 
r  7  .L cwx.  Farbcri cler  erster1 iiriil  zwc.itc?ii  vci4,iiidt~,ri  siüli x~i  gc:lt)i*ii 
F T*.  L ciiicii  uiit Ucbi?rgiiligeii ili  Ro,tli ,  . I?l<:isc:l:llL~i.\~cii  ,  'WiG xs  i  ii  i~l 
Ci  , solc1:lio  der  zwcif:uii und driti.cli  zii  L)I;~~icii  inii. 'Ut:l>ri- 
giiiigcii  iii Grlili,  W~iss  und  Vii>lnI:L, solol~u  ilcr  <~rsi.iiii  iiciil 
dritter1  zu  purpurrollicii  mit  Urig  iii  I!lcjsüiil'ii,sbci~, 
:Rosa urid  Violett. 
W~LR  die %usnrnmcrnuohiingoii  von  drei  c!iiil';iülicti  IIPnrbcii 
C,  so dürfcri  wir  wohl  vc.ir:~ussol;zcii  , ilnss \V  cias  11  11  1. 
ilarin  ulitstcheii Ica~iii,  weiiii  Strcililcn  iius dori drei vcracliicil<!- 
iloii Abtlicil uiigeii  rles Speclrt~m  l3nsscrirl vci-eiriigl w crdoii.  Es 
liissl; sicli weliigstciis  ~iiclit.  aniicliriicil , obglcicli  IM:I,~I  ~~:t~;iirl  icI~ 
i1 iircli  das  Bxpcririient  iiiclil;  nllo  iniiglidicri  €Jct~t~l~i~i:,~~,ioi  i(k11 
ci*scliüpfcri BLLU~-1,  dass z. U. dir? gclli ci-i  oder  gt:lblicliuii  l!';lib- bcli ,  W e'lclic  aus  solclieii  der  rotheti  uild  grlinen  Abthei-. 
1 iiilg  cii t~tclicii  , clorcli  weiteren Siisetz von  eiiier  oclcr  111eh- 
.~*ci~cil  ab!  welülic  diesc  Abtheilniigen  enthalten,  Ro  tli , 
Cialb  cit2cr  Gi*iin, iii  Wciss  übcrgeliori  solltori.  Eben  80  ist 
CS  mit  rleii  Miscliritigeii  der  griiiieii  uiid  violetteil,  so  wir? 
mil;  dclieii  der  rotl~eri uiid  vio1ett;en  Abtheiliing.  Dagegen  .i 
oc4  iti gt cs , Weiss  aus xicmlicli isisnriigfaltigeii Oonhiiintioner~i  0  - 
soldicr clroi F:~rkJeii  zu  bilderi,  \velclio  aus  allen  drei Abtlioi- 
Iiiiigcn  g'l<:iclizc?it,iig oiitnoinnicil  si~id. icli  liabe  dazii  ciriori 
st:ll wnsat:ii  Sühiriii mit  droi  8pr1ltcii  gcbrauelit.  Zwei  wnreri 
l"\,r;~llol  iiii  tei 4ß0 gegeii den IIo~izon  t  geneigt,  uiirl  3  tnudcn  i  ti 
so1  c11 licr  Eritf8crniirig von  eiiiaiidcr ,  dass  durcll clas  Prisma aus 
iIcr gcwDl iiiliclien Eiitferiiiin  g  gcseheii ,  das Violet-t des  einer1 
xrii das Rotli  GIGS  ilfld~rn  fiel.  Don  Spalt, wolclier das Violett; 
gicdjt,  niuss  iliaii  etwa doppelt  BO breit  macl:lieri, als deii  nii- 
dorii , weil  soiist  das Violett, ZU lichtschwnch gcge~l  C~S  noth 
V  i  dri t;t,cr Spalt, der  das Griiii  zur  Mischuiig  geben 
soll I;<?,  wurde reclitwiiikclig gegcii  dic beideri o~stereii  zwisclien 
illllci1 oingescllni  t tetl,  50  ~IEIS  die drei Spal  te11 zu~n~nmen  eincin 
Liogciiiclcti Z  Iilinlicli wurden.  Das Spcctr~~rn  des drittoti scliilci- 
il<?t;  roüli t~viviiilrt~lig  . dtireh  deii Piiipurstrcif,  den  ilic  beiden an- 
ilcrii  gcb:l>cli,  und crzeu.gt eine Reihe von Misclifilrbcii ,  aus  de- 
ii(!ii  xr~t~il  1cicllt  die  wei~se~te  Stellc nuss~iclicn  Igniin.  Yurcli 
Ilrcliuiig clcs  Prisma um die Axc des Veriirokirs liisst sieh ilits 
VcrhiiItriisss der gcmiscliteii B:~rl~on  ilünii  so abglciclier~  , das8 
riiali  rei~ics  Weiias  boltomint.  So erhiilt; man Weiss  aus Roth, 
Qriiti  itiid Violett;,  welche  maxi  zu drei P;ini.cn  von Cornple- 
n.icntiti.f'cti-beii.i':ri  vcrbiiiduii kariil, niiinlicl~ 
e.iiilitühea Ro  th urid  zlisni~~inei~gesetztes  iiinttes Blaugrüii, 
1  (.~~LLI  97  7 5  Piirpuwotli, 
7 1  Violi-sti;  7 1  matt-es Gelb. 
AufTi~llr:rid  is  1;  liicrbei , dass  die  Coinplemont&rfi~rb~~~  des 
i:iiifaclieii Rot11 iiiid Violett sich von gewissen lhi-bantöncn  dcs 
S~~~ctrrini  iiiir  CI ur<:li ilir  ~i~inder  gesiittig  tas Aiis~chn  uii tersühei- 
doii , ulid dciiiiodi die erstereil  iliii; oirif;tcliem Roth und Violcth 
'\Vciss  gebe11 , Ictzteru riiülit. 
N c:  w t  ii's  ' wenige  Bcobackit~iiigeri iibcr  dio  Z~~sainmen- 1 higt*gc*ii.  wird  illrrii  I  I  ,  tlitspi  iiii+ititb J.\  ti/::tli<+ir 
ii  (Iirs  I  d1-1~  I)~-~HIIIII~~s(:~~~~~I  I  YL*I  ii*IiIi(.l~ 
L*  i  , i  i*bt:~l  ~~~t*/;t;ll  [!(*I*  ItityLpt!  (\i(*sibfi YOI-;;~~L'~~~III~ 
&c~~:II  iiiitl  iiii  lLiji.pchib  H  I  t  lJii:filr tliiu~ihii  ;<(*i'iirll  I 
sicli  L.  V  wir  (iii~<bg~~i  I~~II~>II  I  C 1  triialil  t1t.1~ [ ;col  b;ivl~tt~  voll  dwl  :i~dI't~l  IVIHIL~  .Lit:ht1t? i~icl~t  !.~OB  tl~ks  ii~  8c:ji1 
,i  tigt* x~~~-ii~*lcli~~li~*t~l~  11-ii3 Z~IL  tlttr v(~zm~l(~rt~~~  I~IIL~  11i11tcrcti  Obcr- 
Iliii*j  it4  I  1  t  i  o  1 I  , iioiidci*ii  LI&, 
I~.:IS  V(  111 [I~II*  x\v ttihw,  d1.i 1 i.tb11 11, so  W.  ~-~?II~~~~tirt,  ht.  13i11t;  ttiil- 
-1  I  i  I'  11;  1.  votl  ~t!~ilcr~?t:l~  t,  t~ir~l~~ilv,~~~~~:~~~ 
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iii der Zusnmmensetzurig licrvoi*briiigen. Man gielit bei dieseiii 
Versriche  entweder  boideii  Oblate11  ei~icii sellwnrzeii  GriiiiJ, 
oder w eiiil man weissliclie  Farliciiverbiri duiige11 Iicrvorbriu gei  i 
iiiid  init reinem Wciss vergleiclien will,  der eiiicn,  aiii besteti 
der lielleroii  von beidcii , einen  wcisscli , dcr  aiidcrcri  ciiicii 
~chwarzeii  Grund.  Bei der Bcobaülitang clrircli  das Glaspliitl- 
cheii  ersclieint daniiii  die Oblate iii der zusammengesetzten Il'urb': 
auf ~vcisscrn  Grunde.  Es versteht sich,  dass maxi  so die 5'ai.- 
bei1 von allen beliebigen gefkrb  teil F18ch:heii ,  aucli  von gefiirl,ii.l,- 
teil Gl iisern zusamrricii setzen knnri, 
So zusammengesetzte Farben zeiclirieii  sich dlirc1-1  TTclligIceii. 
~ind  Klarheit sehr  vor  den  durch Mischung der Farbctofie  or- 
Iiiltenen  aus,  und  ytiminen  such  nicht  immer  der Art  iiacli 
mit diesen überein,  sondern  geben  vielmehr  dieselben Resul- 
tate,  w elclie  wir  aus  der Vereinigung  prismatischer  Farbe11 
ocwoiiiieri  hatten.  Namentlicli  geben  Blau  uucl  Gelb  iiicli t  b 
Griiii ,  sonderrl Weiss.  81s Rttpräsenttmteii  des Gelb Lraiiclite 
ich Papierscll.lioibclieti ,  welche  iclr  tiiit helle111 Cliro iligelb  o dci 
Gurniiii  Gutti getuscht  hatte.  Unter  deii  Blaiieii F!':irl>sii,lti.ii 
gab , ebeiifdls  auf  solche Scheibcheii ;~ufgeti.iigcii, eiii scliiiii 
himmelblaues ICobaItblnu  mit;  dc~i  bMiicn Arten des Gi.ll, rei- 
lies Weiss ,  künstliches Ultramarin  röthliclies  Wcics ,  uiid lial- 
'  ?es Berliner Blau ein schwach grünlielies Weiss.  Ziiilioberrotli 
mit Blau combinirt giebt Eoso, dasselbe Roth init Qriiii  giebt 
Gelb U.  s. W.  Kurz es weisen  diese Versuclie nach, dass niclib 
blns  die  einfachen Fasbenstrahlen  des Spectrums andere Ge- 
setze des Zusamrnenwirkens haben,  als  man bisher allgemeili 
angenommen hatte,  sondern dass ganz 3hiliniiche  Gesetze  nucli 
für die  zusammengesatztun Farben der Pigmente  gelten ,  und 
es schcir~t  riiir nicht zweifelhaft zu sein, dass diese neucn  Ge- 
setze an die Stelle der iilteren,  arif die Mischung der Farbstoffe 
gegriindeten zu setze11 seieii. 
lila11 wird dabei  nm  besten  von  der Vareinjgung  einfacher 
Fnrbeii des Soni~ei~spectr~irns  ausgelion ,  weil diese der1 reiiisteii 
urid  vollkomnteiisteii,  scholl  bei  geringer Liclitinteiisit.iit  I'nci 
blcn:ntlcndeii Eindruck roii F~irLe  inaclien , gegen  deii alle IBig- iiie~iti'arbcit  riintt uiid grau  aasseheri.  Soholi N e w t o ii hat als 
Rcgel  aufgestellt , dass  eine jedo  einfache Barbe  durch  eine 
Veri?iiiiguiig ilirer beiden  iiiiclist  eil Nachb arfrzsbeli  wi edcrgeg  C- 
bei1 werden Irörine.  Moiii~  cigeneii Untersuctiitngen best&tigell 
dies, icli inuss aber ziigleicli liitizufiigoii, dass de~  Abstand Klar 
coinbinirtcri Farben  iiiclit  scphs gross sein darf,  wenn  die zu- 
saminerigesctztc deii zwischenliegenden  Abstufungen des Sllec- 
ums  11i  sehcri  soll.  Nanicntlich  ist dies  im  nli ttleTeri 
Slieile  das  Spectruiiis  der Fdl+ Roth  uiid  Gelb  giebt  ein 
Orniige , dessc~l  Ansehen dem des eirifacllen Orange volbitiiii- 
dig  gleich  crsolieirit,  und  ebenso  können  die  aus Blau  und 
Violett  ~iisaimengesetztoii  Arten  des Indigoblau  wohl  katrni 
vom  eiiifacheii  Incligoblnu  untersotiiedc~i  werden.  Dagcgeri 
gicbt schon Gelbgrün lind Blaugriin ein Griin, dessen Farben- 
toii  dem  des  prismrttisclieii  mittleren  Grün zwar  entspriclit, 
~velclies  aber  critschiedeil  ~veissliclier  und matter ist,  SO  dass 
das  ciiif;~clie  C-riiii nur aus  solcl~eii  F:~rben gemischt  werdcii 
kaiiii , dic sich fast gar nicht in1 hiiselin von ihm unlerschei- 
deii.  Gelb lind  Blau  erscliciiien  in dieser Beziehung weiiigei. 
empfindlich,  als  Grün.  Brsteres  setzt sicli  iiocli  ziemlich gut 
aus Orange uiid Gelbgriin zusnmnieik,  ~vivcl  aber sehr fahl aus 
Rotli iiiid Grüii ,  letzter<?s  wiederum lässt  sich  gut aus Lllau- 
grun  und Indigo  zusnmmcnsetzen,  wird  aber  sdir  matt  aus 
Griiii und Violett.  Was dic Eudfarben  des Spectrurns,  ~ot11*' 
und Violett, betrifft, so lässt sie N  e w t o 11  in seiiicm Farben- 
kreise sich aiieinanderscfiliessen, und unterwirft sie dann aucli 
der  besprochenen  Regel  der  Vereinigring  von  I> ennchb:tigteii 
Farben.  In der That kann man aus Indigoblau  und selir we- 
nig Rotli  oiric Art Violett erzeugen,  ~velches  aber irnnioi iiicliik 
in Wciss  oder Rosa zieht,  als das cirifaclie Violett.  Viel uki- 
vollkommener  noch  erselieint  ineinem  Auge  die Nachahmung 
des Roth  durch Orange  und Violett;  ihre Combinutioil  geht 
immer in die canninrothen Tolle oder in Weiss  hinüber,  und 
es ist mir  nicht  gelungen,  eine  ~rtrgglicht?  Nachahmung  dcs  ,? 
reinen Roth zu erhalten. 
St  Jl ten wir uiis also  die Aufgabe , slmmtliche Psi-bentöi~e 
de.s Spectrums duroh Zusammensetzung  mögIi~hst  W  oniger ein- fitcliei.  b3!'arl)eii iinülizunliiiieii,  so  braiiclieii  wir  dazu  iiiiii- 
destciis  fiinf  der  letzlercii ,  i~iii~ilicli:  Rolli , Gelb , Cirüii, 
Blau , Violelt.  Iiiclesseri  inuse  ich cs iiocli  dnllingcstellt  seiii 
1 nsscii , ob  dicsc  gictiz  vollstiiiidig  geiiiiguii  uiid  ob  iiicli t  Lei 
vortheiltinftcrcii  Apparaten , wo  es  möglich  wiiie , gifisseilc! 
Felder  ncbeneiiiandci*  mit deii oiitspreclzeiid~.ri  eusniniiioii~esc~x- 
teli  uiid  eiii fadicii  Pnihbeii  zu  erlcuühleri , eiri  geiibtcs Auge? 
Uiiterscliicde  erkci~neri  wiircle , melclic  in  ilieinein  Al~pniai,ci 
iiiclit  nichs eikenilbar wc~rer-i. \Vollte  man sicli c2bt3~ niif  drei 
F;Li.ljeii  brsclirfnkcii,  so wiirrlc mnii dszii ani bcctcii  die drei 
ciiif:rclieil Bahcri ~vlililen  ,  welcho sich  nin w~iiigstcri  gilt rinc1i.- 
ahmeii lasse11 ,  narnlich Roth,  Grüii  und Violet,  t , dniitr  nLci* 
ein Gelb iind Blau ei-lialtcn, welches dcn  Bei*bcii Linsrrer pig- 
iiiente gegenüber allerdings noch gcsiittigt  ersüliieiie , mit den] 
Gelb  iinil Blau  des Si1 ectrums  ab  er nicht  vcrgl iclicil  wcrdeii 
köiinte.  Es siiid dies  die drei Grundfn~bcii,  welche Th  o iii as 
Y o ILII g  als  solclie  vosgesclilngen  hat.  Weniger  gut  .iv ürdc 
Rotli:  Grlin  und Blau  passen;  dr~s  ge~riisclitc  VioIett  würde 
bei dieser Aus~vvtilil  sclilechter werdon , :iIs  das geniisclitc! B1;iii 
bei der ersteren.  Die gewöliulich gcw3liltt.11  drei Gruntl  li~i*l>cir 
Rotti,  Gelb  uid Blau siiicl  ;her durclisus iiuziiieiclicnd,  weil 
innii  aus ihlieti ~liininermelir  Griiii erzeugen kauii. 
Wir werdci~  dcmxlnch  auch die Zc1ii.e  voii  der]  drei Griiiid- 
farbcn , als  den drei Grundcltinlitiiten  dei Eiupfiiidiing , wie 
sie Th  o iii .z s  Y o u n g  aufgestellt Iiat , fallen  lassen  miisscii. 
Entstiiiide die Einpfinclung des Gelb durch die gelben Strahlen 
des  Ggectrurns  iitir  deslialb,  weil  dadurch  gleicl~zeitig  die 
Empfi~idutig  des Rotli  und  G+üii  angeregt  wiircle,  und  beidc 
zusaniman\\rirke~id Gelb  giiben , so  müsste  gennu  diesellic 
Ernplindung  auch  dureh  eine  gleichzeitige  Einwirlruiig  der 
rotlieii und  grünen Stralilen  erregt  werden  können;  iiidesseii 
wird durcli die letzteren nieninls ein so gliiiizendes iiiid  loblia f- 
tes Gelb erzeugt,  wie  es die  gelben Strahle11  geben.  Ebeiiso 
ist es  mit dem Blaii, wclclics aus Grün tirid Violett, oder  dein 
Violett, wcldies aus Blau uiid Rotli zu iiiisctieii  nriirc.  Um iii 
diesem  Siniic  dio  Lelire  voii  deii  GruilclG~rl~cri  fcstauli:tlLeii, 
iiiiisste iliaii iiiiiidesieii~  fiiiif solclie liiiislellc-11. Dngegeii wiirdeii CI roi QruiidL'a~bcii  wolil geil ügeo ,  uni  iu rlem Siiiiic von L a ni - 
L e r t  iiiicl F o r li e s  clie  iiiattcii iiiid verliülliiissmiissig  uii~ciiioii 
Farben  der  Naturliiirpcr  miedcraagcben  uiirl  zu  clnssificireii. 
Nur w iirdc as SUr  ciiie sicllri-e ,  wisseiisc1i;~ftlicbtt  e Clnssi  ficntioii 
CIOLII 11Ötllig werden , eine  andere hIotliocle Eiir  die Xusnmnici~- 
seteurig  der  Farbeii  zii  gelirauclieli,  die  Rliscliuiig  der 
Pigiiiciita. 
Boi  der Vereinig~ing  vor1  je zwei  oinhclieii  Farbeii  treten 
riiis  zwci iiouo Farb  eneiiidrüclce  eiltgegen , iiSinlich Weiss ulid 
~iild  Piirl~unotli,  mit ihren Uebergangsslufeil in die vorlier  yc- 
rinniiten  einfaclien Fnrbeii.  Dns Ptirpurrofli gehört zii  deii  ge- 
siittigten Farben, welches nicht anders als :nis dem iiiisseruteri 
Rotli  iiiid Violett  dargestellt  n~erdcii  liann , oliiie  aii  scinern 
Qlarize  zu verlieren.  Das  Waiss dagegeii  Baiiii  auf  aiieiidlicli 
verschiecleric  Meise  dargestellt  werde11 , oliiic  dass  c1;cs  Auge 
ein Weiss  von  dem  anclei'li zu i~ntcrscheicleii  vern~üclite. Wir 
erhdtcn es a. B* aus ei11fi~cl1em  Chlb ancl  Blau,  aus einfacher11 
Eo  tli ,  Gr  üii uiicl  Viole  t  C , oder  aiis diesoii  I'i'tiif  ei rifi~cheli  Par- 
li en zusnrntileugei1oni111~11;  iincl niisserclem  aus clen  irianniuliial- 
ligsteii  ~ouiplicirte~ei~  Coinbiilationen.  Es  wird  deshalb  als 
iridifierentes Licht  clen  Gcgeensiitzeii  der Farben gegenüberge- 
stellt.  Die iibrigen  Combinntiolien je zweiei einfacher FarLie~i 
crsclieiiien  dem  Auge  als  Ueb ergänge  der  einfn  chen  Farb  eil 
lind  cles  Pu~piir  in 'CVeiss,  aber  sie  veshctlteli  sich  doch iii 
weiteren  Zusninmeilsetz~ingcii,  wie obeii  angeführt ist, wesent- 
lich anders als es  clie Spectralfarberi cliircli liiliz~igefügtas  wcis- 
ses Liolit abgecclnviicht tliun würdeil. 
Zuin Schluss  gebe  ich  folgenda  kleine  Tabelle zur Ucber- 
sicht  iiber die Combiiiiltionoii  je zweier Fafieri ,  bei welcher 
icli  die fünf Bnrbeii  zti Gruridc lege,  clurcli  deren Vercinigiing 
die Fnrbeii des Spactruiii  geiiügend gut wiecleigegebeii werden 
kümleri,  111  der  c~stcil  IXorizo~ltal  -  iincl  eibs  teil  Voi*ticxll-cilic 
stchcii  die  ainfrtcIieti  Farben, welche  vercinigL  wordcii  siiid ; 
die daraus a~isnmnienges  t  t  Farben fiiiden  sich, wo  si cli  die 
betrefl'cride 1-orixolital- i~i1~1  Vei.ticrilr'.eilie sc7liiaidei-i. 